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Beauvoir, Sartre, Ché auf Kuba (1960) 
P H I L O S O P H E N

Sartres Kuba-Report
Verrückte, heute schwer begreifliche Texte – zum 100. Ge-

burtstag des französischen Philosophen Jean-Paul Sartre
am 21. Juni, der weltweit mit Konferenzen, Kolloquien und Aus-
stellungen gewürdigt wird, ist ein bisher offenbar unveröffent-
lichtes Originalmanuskript des Denkers über Fidel Castro und
die kubanische Revolution aufgetaucht. Zusammen mit seiner
Gefährtin Simone de Beauvoir hatte Sartre vom 22. Februar bis
zum 20. März 1960 die Insel besucht. In 16 Artikeln für die Zei-
tung „France-Soir“ berichtete er damals von seinem wunder-
samen Abenteuer: Castro über alles, der Intellektuelle und der
Revolutionär, der Bauer und der Guerillero, der Kämpfer und
d e r  s p i e g e
der Volksfreund, der als „die Insel, die
Menschen, das Vieh, die Pflanzen und die
Erde zugleich“ gepriesen wird. Über die-
se Reportagen hinaus hatte sich Sartre
ausführlich mit seinen kubanischen Ein-
drücken, der Landreform und den Hoff-
nungen der Jugend auseinander gesetzt,
wie Simone de Beauvoir in ihrem Buch
„Der Lauf der Dinge“ angibt. Aus diesem
Konvolut stammt anscheinend die jetzige
Schrift. „Ich grüße in Ihnen den Huma-
nismus“, beteuerte Sartre immer wieder
gegenüber seinen Gesprächspartnern Ca-
stro und Ché Guevara. Dabei erkannte der
Philosoph ganz genau, dass aufgrund der
unerbittlichen Logik der Radikalisierung
das neue Regime ein gutes Jahr nach dem
Sturz des Diktators Batista bereits mit 
allen wesentlichen Makeln des realen 
Sozialismus behaftet war: Sondergerich-
te, Hinrichtungen, Konzentrationslager,
Gleichschaltung der Presse, Zusammen-
bruch der demokratischen Fassade, die in
den ersten Monaten nach der Revolution
die totalitären Tendenzen noch tarnte. Die
Revolution sei ein „extremes Heilmittel“,

das man „mit Gewalt“ anwenden müsse, notfalls „bis zur Ver-
nichtung des Gegners“, befand Sartre in seiner Analyse des ku-
banischen Regimes, in dem er die Materialisierung des Begriffs
von Brüderlichkeit und revolutionärer Solidarität zu erblicken
glaubte, den er in seiner zur gleichen Zeit erschienenen „Kri-
tik der dialektischen Vernunft“ beschrieb. Der Antiquar An-
dreas W. Mytze, der die 161 handschriftlichen Blätter für 11000
Euro ersteigerte, will das Manuskript jetzt Castro persönlich,
der Französischen Nationalbibliothek oder der Universität von
Austin in Texas anbieten, in deren Archiven schon Texte von
Sartre über Kuba lagern. 
Sartre brach im April 1971 öffentlich und ohne erkennbaren
Trennungsschmerz mit Castro, dem „Mann des Ganzen und des
Details“, nachdem der kubanische Diktator den Dichter und
Dissidenten Heberto Padilla wegen Homosexualität verfolgt
und zu einer infamen Selbstkritik gezwungen hatte. 
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Inszenierung von „Die Vögel“ (in Köln, 1998)
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MoMu à la MoMA
Kennen Sie den modernen Klassiker?

Den Polen Czes¬aw Marek (1891 bis
1985) zum Beispiel, dessen Suite op.25
neoklassische Strukturen, frühromanti-
sche Lyrik und die Folklore seines Hei-
matlandes faszinierend kombiniert?
Oder den kanadischen Modernisten Co-
lin McPhee (1900 bis 1964), der in seiner
Orchester-Toccata „Tabuh-Tabuhan“ 
balinesische und abendländische Tradi-
tionen verführerisch gemischt hat? Oder
gar das Klavierkonzert von Erwin Schul-
hoff (1894 bis 1942), in dessen Finale
Autohupen und Schiffssirenen tuten und
blasen? Insgesamt 50 Komponisten des
20. Jahrhunderts sind in „MoMu“ zu-
sammengefasst, dem Kürzel für eine
Kollektion von 50 CDs mit Musik der
Moderne. Darunter sind Werke von pro-
minenten Musikern wie Schönberg,
Strawinski, Henze, aber auch vielen un-
populären und trotzdem hochinteressan-
ten Außenseitern wie Walter Braunfels,
dessen Oper „Die Vögel“ aus dem Jahr
1920 vertreten ist. Stars wie Dietrich Fi-
scher-Dieskau, John Eliot Gardiner oder
Simon Rattle garantieren Glanz und Au-
torität. „Angezogen von der Einzigartig-
keit der MoMA-Ausstellung“ in Berlin,
so locken jetzt die Herausgeber von
„MoMu“, hätten am Ende „Hunderttau-
sende ihre Vorurteile“ gegen moderne
Kunst vergessen. Genau das wünschen
sich nun die CD-Editoren – und dass die
Schöngeister nach dem Verkaufsstart
Ende Juli stundenlang an den Ladenkas-
l 2 6 / 2 0 0 5
sen Schlange stehen, um sich zeitgenös-
sische Hörgenüsse zu erkaufen – zum
Schnäppchenpreis von rund 500 Euro. 
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